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EINBINDUNG VON INTERESSENGRUPPEN  
TANet: Das Trainers and Advisors Network (TANet) wurde 
2024 ins Leben gerufen, um als dynamische Brücke zwischen 
Wissen und Praxis zu fungieren – indem es den Austausch 
von praktischem Know-how erleichtert, bewährte Verfahren 
und Lösungen fördert, innovative Arbeitsgewohnheiten 
anregt und gebrauchsfertige Schulungskits bereitstellt, die 
speziell auf den Pferdesektor zugeschnitten sind. 

Am 3. April 2025 trafen sich die TANet-Mitglieder, um die 
technischen Datenblätter zum Thema „Arbeitsbedingungen” 
zu diskutieren. Das nächste Treffen ist für September 
geplant und wird sich mit den Themen „Klimawandel” und 
„Gesundheit von Pferden” befassen, wobei Diskussionen 
auch über die WhatsApp-Gruppe stattfinden können. Ein 
TANet-Datenserver wurde eingerichtet und wird regelmäßig 
aktualisiert – Partner sind aufgefordert, relevante 
Materialien hochzuladen. Auf der EUnetHorse-Website 
wird außerdem eine internationale Expertendatenbank 
aufgebaut. Schließlich wird eine Task Force eingerichtet, 
um die Nachhaltigkeit von TANet über das Projekt hinaus 
zu untersuchen. 

In den letzten sechs Monaten ist TANet stetig gewachsen – 
von 53 auf 66 aktive Mitglieder in neun Partnerländern. Und 
das ist erst der Anfang – das Netzwerk soll bis zum Ende 
des Projekts noch weiter ausgebaut werden. 

Dank Ihrer Begeisterung wächst das EUnetHorse-
Netzwerk täglich! Wir sind stolz darauf, 
mittlerweile mehr als 400 Pferdehalter*innen und 
600 Organisationen in ganz Europa zu unseren 
Mitgliedern zählen zu dürfen. Es ist noch Platz – 
machen Sie mit! 

https://eunethorse.eu/de/netzwerk-fuer-ausbilderinnen-und-beraterinnen-tanet/
https://eunethorse.eu/trainers-and-advisors-network/?country%5B%5D=Germany
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- Telmo Nunes, DVM, Msc: Experte für Biosi-
cherheit, Epidemiologie und neu auftretende 
Krankheiten. Fakultät für Veterinärmedizin – 
Universität Lissabon, Portugal.

- Teresa Afonso do Paço, PhD: Expertin für 
Pflanzenwasserhaushalt, Bewässerung und 
Evapotranspiration. Instituto Superior de Agro-
nomia – Universität Lissabon, Portugal.

- António Pedro Vicente, PhD: Experte für Tier-
genetik und Pferdezucht. Experte für die Lusita-
no-Pferderasse. Landwirtschaftliche Hochschu-
le der Polytechnischen Universität Santarém, 
Portugal.

EUWS: Der vierte europäische Workshop (EUWS) fand am 
7. Mai 2025 in Santarém, Portugal, statt. Partner*Innen 
und Experten*Innen kamen zusammen, um die nationalen 
Bewertungen ausgewählter Lösungen zu diskutieren. Um 
eine gründliche Analyse und eine sinnvolle Diskussion zu 
gewährleisten, wurden 25 Lösungen – mit Schwerpunkt 
auf den vorrangigen Bereichen “Verbesserung der 
Pferdegesundheit“ und “Anpassung an den Klimawandel“ 
– sorgfältig für die Überprüfung ausgewählt. 

Zu den eingeladenen Experten gehörten: 

NWS: Im September 2024 startete die dritte Phase des 
EUnetHorse-Projektes, in der praktische Lösungen 
und bewährte Verfahren zur Bewältigung der 
Herausforderungen für Pferdehalter evaluiert werden. Aus 
mehr als 1 000 ursprünglich identifizierten Lösungen wurde 
eine Auswahl von 419 ausgereiften Lösungen getroffen, die 
für die Umsetzung und Validierung in landwirtschaftlichen 
Betrieben bereit sind. 

Unter diesen wurden die Lösungen, die zwei 
Schlüsselprioritäten entsprechen – „Verbesserung 
der Gesundheit von Pferden“ und “Anpassung an den 
Klimawandel“ – für die zweite Bewertung auf nationaler 
Ebene ausgewählt. 

Zwischen Februar und April 2025 organisierten die Partner 
in ganz Europa nationale Workshops (NWS), um mittel eines 
Bewertungsbogens diese Bewertung durchzuführen. Dieser 
Bogen kombiniert Leistungs- und Resilienzbewertungen 
mit einer Kosten-Nutzen-Analyse und gewährleistet so 
einen einheitlichen und robusten Bewertungsprozess in 
allen beteiligten Ländern. 

https://eunethorse.eu/de/news-de/nationale-workshops/
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Casa Cadaval ist ein historisches 5.000 Hektar großes 
Anwesen in Herdade de Muge, Portugal, das in fünfter 
Generation von Frauen geführt wird. Das Anwesen ist 
bekannt für seine Lusitano-Zucht, seine preisgekrönten 
Weine und die Erhaltung einheimischer Rinderrassen. 
Es verbindet Tradition, Nachhaltigkeit und Innovation. 

Obwohl die Pferdezucht nur einen kleinen Teil des 
Umsatzes ausmacht, wird sie mit Sorgfalt durch 
Embryotransfer, genetische Selektion und strenge 
Biosicherheit betrieben. Das Zielt ist hochwertige, 
piroplasmosefreie Pferde für den weltweiten Markt zu 
züchten.  

Mit weiteren Aktivitäten in den Bereichen Wein, Kork, 
Rindfleisch und Agrotourismus ist Casa Cadaval ein 
Vorbild für ein widerstandsfähiges und nachhaltiges 
ländliches Unternehmen. 

2.	 Casa Cadaval:

1.	 Coudelaria Coudelaria João Pedro Rodrigues: 

Coudelaria João Pedro Rodrigues ist ein familienge-
führtes Lusitano-Gestüt in Samora Correia, wo Tra-
dition, Innovation und Nachhaltigkeit Hand in Hand 
gehen.  

Auf einer Fläche von über 100 Hektar beherbergt das 
Gestüt fast 100 Pferde und ist bekannt für ihre dur-
chdachte Tierhaltung, modernste Zuchtmethoden und 
ihr Engagement für das Wohlergehen der Pferde.  

Durch die Kombination von Weidehaltung, erneuer-
baren Energien und vielfältigen landwirtschaftlichen 
Aktivitäten – vom Samenverkauf bis zum Agrotouris-
mus – ist diese widerstandsfähige und autarke Farm 
ein Vorbild für eine umweltbewusste Pferdehaltung. 

Gegenseitige Besuche: Nach der EUWS in Santarém 
besuchten Partner*innnen, Experten*innen und 
Landwirt*innen zwei herausragende Lusitano-
Pferdezuchtbetriebe. Diese Betriebe konzentrieren sich 
auf die Zucht der für ihre Kraft, Eleganz und Vielseitigkeit 
bekannten Lusitano-Pferde, die eine Ikone Portugals sind. 
Früher wurden Lusitanos für den Krieg und den Stierkampf 
eingesetzt, heute glänzen sie weltweit im internationalen 
Sport.  

https://youtu.be/V5ClZDGoeCg?si=ZBgIqJbJLnkQMKKZ
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Schulungs- und Demonstrationstage:  Um die Verbreitung 
von Lösungen zu gewährleisten, die Einführung bewährter 
Verfahren durch Landwirt*innen, Ausbilder*innen und 
Berater*innen zu unterstützen und den langfristigen 
Zugang zu praktischem Wissen über die Projektlaufzeit 
hinaus sicherzustellen, wurden in allen Partnerländern 
Schulungs- und Demonstrationstage (TDD) ins Leben 
gerufen. 

Die ersten TDD wurden von Ende Februar bis Ende März 
2025 von den Partnerländern organisiert. Hierbei wurden 
Lösungen zur Verbesserung der “Arbeitsbedingungen” und 
der “Biodiversität” in der Pferdehaltung auf Betriebsebene 
demonstriert. Am Ende der Veranstaltung wurden 
Rückmeldungen zur Akzeptanz durch die Endnutzer 
gesammelt. Die Beiträge und Beobachtungen der 
Landwirt*innen sind ein relevanter Teil des Projektes, da 
sie wesentlich zur Verbesserung der Widerstandsfähigkeit 
und Effizienz der Betriebe in den drei Themenbereichen 
des Projekts beitragen.

PROJEKTLEISTUNGEN  
Netzwerkaktivitäten: Am 10. Januar 2025 fand eine Online-
Sitzung des Europäischen Beirats (EAB) statt, an der die 
EUnetHorse-Partner teilnahmen.  Der Schwerpunkt der 
Diskussionen lag auf den Bedürfnissen, für die es noch 
keine tragfähigen Lösungen gibt. Mehrere Lösungen, die 
sich noch in der Entwicklungsphase befinden, wurden 
überprüft. Dieser wertvolle Austausch wird in den ersten 
EUnetHorse-Policy Brief einfließen. Die nächste EAB-
Sitzung, die sich mit der Konsultation des Policy Brief 
befassen wird, ist für Ende Oktober geplant. 

Darüber hinaus stellte Amandine Julien (Leiterin des 
Arbeitspakets 1) am 3. Juni 2025 das Projekt und seine 
technischen Datenblätter auf der Generalversammlung 
des European Horse Network (EHN) vor. Das EHN, das zur 
Gründung von EUnetHorse beigetragen hat, präsentiert 
das Projekt nun auf seiner Website und stärkt damit 
unsere Sichtbarkeit und Synergien. 

Ermittlung von Bedürfnissen und Lösungen: Auf der 
Grundlage der Berichte ‘Matchmaking of Common Needs 
and Solutions‘ (Abgleich gemeinsamer Bedürfnisse und 
Lösungen) und ‚ Gaps Identified and Recommendations 
for Farmers and Policy Makers‘ (Empfehlung für 
Landwirt*innen und Politischeakteur*innen) – erarbeiten 
die Partner derzeit einen Policy Brief, der sich an politische 
Entscheidungsträger*innen auf EU-Ebene im Bereich 
der Pferdehaltung richtet. Die endgültige Fassung wird 
voraussichtlich im Februar 2026 veröffentlicht.

https://eunethorse.eu/de/thematische-bereiche/
https://www.europeanhorsenetwork.eu/projects
https://eunethorse.eu/wp-content/uploads/2024/11/D2-1-Report-on-Matchmaking-of-Common-Needs-and-Solutions.pdf
https://eunethorse.eu/wp-content/uploads/2024/11/D2-1-Report-on-Matchmaking-of-Common-Needs-and-Solutions.pdf
https://eunethorse.eu/wp-content/uploads/2024/11/D2-1-Report-on-Matchmaking-of-Common-Needs-and-Solutions.pdf
https://eunethorse.eu/wp-content/uploads/2024/11/D2-2-Report-on-Gaps-Identified-and-Recommendations-for-Farmers-and-Policy-Makers.pdf
https://eunethorse.eu/wp-content/uploads/2024/11/D2-2-Report-on-Gaps-Identified-and-Recommendations-for-Farmers-and-Policy-Makers.pdf
https://eunethorse.eu/wp-content/uploads/2024/11/D2-2-Report-on-Gaps-Identified-and-Recommendations-for-Farmers-and-Policy-Makers.pdf
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Bewertung von Lösunge: Die Bewertung von Wissen ist 
entscheidend, um Erkenntnisse in praktische, einsatzbereite 
Lösungen umzusetzen. Die Partnerländer treiben die 
Bewertung ausgewählter Lösungen weiter voran und 
konzentrieren sich dabei auf wirtschaftliche, ökologische 
und tierschutzrelevante Aspekte. Jede Lösung wird anhand 
von Kriterien wie Leistungsfähigkeit, Resilienz und Kosten-
Nutzen-Verhältnis bewertet.
Erfahren Sie, wie die Bewertungen durchgeführt werden.    
Darüber hinaus wurde eine Online-Umfrage gestartet, 
um wertvolle Beiträge von Endnutzern – vor allem 
Landwirt*innen – zu Lösungen im Zusammenhang mit 
„Arbeitsbedingungen“ und „Biodiversität“ zu sammeln. 
Sobald diese Rückmeldungen analysiert sind – zusammen 
mit den Beiträgen zu allen vorgeschlagenen Lösungen –, 
werden die am weitesten akzeptierten und wirkungsvollsten 
Praktiken als Praxisberichte auf den Websites des EU-CAP-
Netzwerks und von EUnetHorse veröffentlicht. 

Kommunikation und Verbreitung: Durch strategische 
Kommunikation und aktive Verbreitung verbindet das 
Projekt eine Vielzahl von Akteur*innen aus dem Pferdesektor 
– von Landwirt*innen und Berater*innen bis hin zu 
Forscher*innen und politischen Entscheidungsträgern. 
Die Sichtbarkeit des Netzwerks nimmt weiter zu. Es erhält 
eine starke Reichweite über soziale Medien, audiovisuelle 
Materialien und nationale Plattformen. Das allgemeine 
Interesse ist stark gestiegen, was die Relevanz des Projekts, 
seinen praktischen Wert und seinen wachsenden Einfluss 
auf die Zukunft der Pferdehaltung widerspiegelt. 
Um die Zugänglichkeit und Reichweite zu gewährleisten, 
wurde die EUnetHorse-Website seit Dezember 2024 
vollständig in die acht Partnersprachen übersetzt.   

Auswirkungen: Es wurde eine maßgeschneiderte Methodik 
entwickelt, um sicherzustellen, dass das EUnetHorse-
Projekt nicht nur während seiner Laufzeit aussagekräftige 
Ergebnisse liefert, sondern auch langfristige Auswirkungen 
auf den gesamten Pferdesektor hat. Dieser Fahrplan trägt 
dazu bei, eine gemeinsame Kultur der Wirkung unter 
den Partnern zu fördern, unterstützt das strategische 
Projektmanagement, identifiziert wichtige Handlungshebel 
und kommuniziert den Wert des Projekts gegenüber 
Geldgebern und Interessengruppen. 
Vor dem EUWS in Santarém wurde in einer auf die Wirkung 
ausgerichteten Sitzung die Bedeutung der Einbindung 
von Landwirte*innen und Bürger*innen durch nationale 
Kommunikationsmaßnahmen bekräftigt. Die Partner 
reflektierten, wie verschiedene Kommunktationsstrategien, 
wie Pressemitteilungen, Radiointerviews, Zeitungsartikel 
und soziale Medien die Sichtbarkeit erhöhen, die Relevanz 
verbessern.

https://eu-cap-network.ec.europa.eu/projects/european-network-knowledge-exchange-and-peer-peer-learning-between-actors-and-stakeholders_en
https://eu-cap-network.ec.europa.eu/projects/european-network-knowledge-exchange-and-peer-peer-learning-between-actors-and-stakeholders_en
https://eunethorse.eu/solutions/
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BEVORSTEHENDE VERANSTALTUNGEN 
Ende September bis Anfang Oktober 2025: der zweite TDD konzentriert sich auf die Demonstration 
und Bewertung von Lösungen und bewährten Verfahren im Zusammenhang mit der „Verbesserung der 
Gesundheit von Pferden“ und der „Anpassung an den Klimawandel“ durch die Pferdehalter*innen.  
Die einzelnen Länder diskutieren folgende Lösungen: 


